
n Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld-Weiler. Am letzten
»Sommer-Sonntag« machten
die Sportschützen Weiler mit
einem Tag des offenen Schüt-
zenhauses auf sich aufmerk-
sam. Die Schützen hatten da-
zu ins weit neben der Esch-
bachstraße gelegene Schüt-
zenhaus eingeladen, wo sie
mit vielen Aktionen und At-
traktionen lockten.

Unter anderem waren auch
die »Bulldogfreunde Weiler«
gekommen, die mit ihren al-

ten Traktoren zunächst eine
»kleine Ausfahrt« gemacht
hatten. Doch bereits ab 10
Uhr waren Vorführungen im
Dreistellungskampf, dem
wohl anspruchsvollsten Wett-
bewerb der Schützen vorgese-
hen. 

Auch für Familien war der
Tag interessant, denn ein Kin-
derprogramm mit Spielen,
Schminken und auf Wunsch
auch Luftgewehrschießen
lockten. Das Schießen um
eine Ehrenscheibe war den
ganzen Tag über möglich. Um

die Scheibe unversehrt zu las-
sen, wurde dabei auf Ring-
scheiben geschossen. 

Eine kleine Schätzfrage ließ
so manchen verzweifeln –vor
dem Eingang hatten die
Schützen eine Schüssel mit
Patronenhülsen aufgestellt,
aber wieviele waren es? Der
beste Schätzer erhielt einen
Tankgutschein. Daneben setz-
ten die Schützen auf das
»Wienerwald-Prinzip«, das
schon Jahrzehnte alt ist: »Heu-
te bleibt die Küche kalt – wir
gehen zu den Sportschützen.«

Vor allem junge Familien wa-
ren es, die zu günstigen Prei-
sen mit Kind und Kegel die

Schützen besuchten und den
Kindern einen schönen Nach-
mittag bescherten.
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Standortsuche für 
Mobilfunk dauert an
Königsfeld-Burgberg (hü). Bei
den Beratungen des Ort-
schaftsrats zum Bebauungs-
planverfahren »Winterberg
West« kam auch die Frage
nach dem für Burgberg ge-
planten Mobilfunkmast auf.
Laut Bürgermeister Fritz Link
tagte Der Runde Tisch zwecks
Standortsuche bisher zwei
mal. Es gebe einen Standort,
der außerhalb der Wohnge-
biete liege und die gesamte
Talsohle abdecken könne. Vo-
raussetzung sei aber die
Grundstücksverfügbarkeit. 
Wie auch beim Mast für Erd-
mannsweiler werden die
strengeren österreichischen
und schweizerischen Grenz-
werte eingehalten. Auch sol-
len nach dem Wunsch der Ge-
meinde mögliche weitere An-
bieter auf dem Mast gebün-
delt werden.

nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nZu einem Busausflug zum 
spätsommerlichen Bodensee 
lädt die Evangelische Gesamt-
gemeinde auf Dienstag, 24. 
September, ein. Abfahrt ist 
um 13 Uhr. Informationen und 
Anmeldung bei der Tourist-
Info, Telefon 07725/80 09 45.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»MediClin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Informationen 
unter Telefon 07725/91 51 
91 oder 07403/16 16.
nEine heilklimatische Wande-
rung findet am Dienstag, 24. 
September, mit leichten Fit-
ness- und Atemübungen sowie 
Kneipp'schen Anwendungen 
(maximale Dauer eineinhalb 
Stunden) statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr 
am Empfang der Mediclin Al-
bert Schweitzer & Baar Klinik. 
Infos bei der Tourist-Info, 
Telefon 07725/80 09 45.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nEine Gästebegrüßung und 
Information unter dem Titel 
»Herzlich willkommen in Kö-
nigsfeld« findet am Mittwoch, 
25. September, um 19 Uhr in 
der Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik statt.

n Königsfeld

Aktionen stoßen auf Interesse
Freizeit |  Verein lädt ins Schützenhaus ein / Schönes Programm

Schöne alte »Bulldogs« bringen die Bulldogfreunde Weiler
zum Schützenhaus. Foto: Kommert

n Online

Dem Star ganz nah
Weitere Bilder und Videos
zum Auftritt von Wincent
Weiss gibt es unter 
www.schwarzwaelder-bote.de

Wincent Weiss hat den 
Schülern der Zinzendorf-
schulen ein sympathisches 
und gut gelauntes Privat-
konzert gespielt – live und 
unplugged. Den Auftritt 
gewannen die Schüler 
durch ihr Engagement für 
die Kindernothilfe. 

n Von Sören Stiegler

Königsfeld. Wincent Weiss
hat nur zwei Stunden geschla-
fen. Um 6 Uhr klingelte am
Morgen in Berlin der Wecker.
Um 8 Uhr Abflug nach Basel,
dann über die Landstraße bis
nach Königsfeld. Am späten
Nachmittag soll es weiter ge-
hen nach München. Nichts da-
von ist dem sympathischen
Sänger anzumerken, als er im
Kirchensaal der Herrnhuter
Brüdergemeine auf den Bän-
ken steht und vor begeisterten
Schülern seine Hits zum Bes-
ten gibt.

Für diesen Moment ist er
ganz da, gehört den Kindern,
nimmt sich Zeit und reißt alle
im Saal mit seiner Energie
mit. »Lass uns leben wie ein
Feuerwerk«, singt er in den

Saal, wirft die Arme in die Hö-
he und hunderte Kinderstim-
men setzen euphorisch in den
Refrain mit ein. Arme recken
sich ihm entgegen, jeder will
mal abklatschen. »Lass uns
ein bisschen quatschen und
zwischendurch Musik ma-
chen«, ruft er 26-Jährige zwi-
schen zwei Songs. Wer eine
Frage an ihn habe, solle sich
melden. Spätestens ab diesem
Moment hält es die Kinder
nicht mehr auf den Bänken.

Im Kirchensaal sind die
Fünft- bis Neuntklässler der
Zinzendorfschulen versam-
melt. Doch heimlich schlei-
chen sich auch einige ältere
Schüler auf die Emporen, um
ihren Star live und unplugged
zu erleben. Verdient haben sie
sich den Auftritt durch ihr so-
ziales Engagement.

Seit elf Jahren beteiligen
sich alle fünften und sechsten
Klassen an der Kampagne der
Kindernothilfe »Action!Kidz –
Kinder gegen Kinderarbeit«.
Durch gemeinsame Spenden-
aktionen, beispielsweise dem
Verrichten kleiner Hilfsarbei-
ten in der Nachbarschaft, ha-
ben die Schüler im vergange-
nen Jahr fast 5000 Euro ge-
sammelt und somit die
deutschlandweite Gesamt-

spendensumme der Kampag-
ne von einer Million Euro ge-
knackt. Der Preis: ein Besuch
von Wincent Weiss – inklusi-
ve Selfies und Autogrammen.
Mit den Spenden des vergan-

genen Jahres baute die Kin-
dernothilfe Lernzentren in In-
dien und ermöglichte so Jun-
gen und Mädchen, die den
ganzen Tag in Ziegeleien
schuften müssen, ihre Schul-
bildung nachzuholen. In die-

sem Jahr soll das Geld nach
Äthiopien gehen und gegen
Kinderhandel und Ausbeu-
tung eingesetzt werden.
»Manche Menschen dort sind
so arm, dass sie allen ernstes
ihre eigenen Kinder verkau-
fen, weil sie sie nicht mehr er-
nähren können«, erklärt An-
gelika Böhling, Pressespreche-
rin der Kindernothilfe, den
Schülern. Doch in den vergan-
genen elf Jahren hätten die
Zinzendorfschulen ungefähr
60 000 Euro gesammelt. »Das
finde ich irre.«

Weiss ist seit 2015 Botschaf-
ter der Kindernothilfe. »Ich
möchte gerne Vorbild sein«,
sagt er. Er sei zwar nicht dazu
da, Kinder zu erziehen, aber
er versuche, seinen jungen
Fans mit Aktionen wie dieser
wichtige Werte und eine Sen-
sibilität für soziales Engage-
ment zu vermitteln. »Ich
möchte meine Kraft, die ich
durch die Medien habe, nut-
zen, um Aufmerksamkeit zu
schaffen.« Als Jugendlicher
habe er die Kindernothilfe
nicht gekannt. Auf Lehrer hät-
te er damals nicht gehört.
Aber Musiker, Idole, kommen
mit ihren Botschaften an jun-
ge Menschen besser ran. 

»Man sollte immer man

selbst sein, das ist mein Er-
folgsgeheimnis«, rät der junge
Musiker noch. »Seid, wie ihr
seid.« Soziale Medien sieht er
daher auch oft kritisch.

Nach mitreißenden Liedern
wie »Musik sein« und »Hier
mit dir« verrät ein Schüler
dem Sänger, dass die Lehrer
während des Konzerts Handy-
verbot erteilt hätten. Eigent-
lich keine schlechte idee, fin-
det auch Wincent Weiss. Oft
blicke er von der Bühne auf
mehr Handys als Gesichter. Er
rät: Lieber mal weglassen.
»Genießt den Moment. Egal
ob Konzert oder Feuerwerk.
Nehmt das wahr und genießt
es.« 

»Ich möchte 
gerne Vorbild 

sein«
Der Popsänger Wincent Weiss tritt vor 

begeisterten Zinzendorfschülern auf und belohnt 
deren soziales Engagement 

Die Schüler der siebten Klassen (linkes Foto) präsentieren Wincent Weiss ihre Version seines Hits »Feuerwerk«. Die Schulleiterin Beate Biederbeck (rechtes Foto, hinten
links), Wincent Weiss (hinten, Mitte) und Angelika Böhling (rechts), Pressesprecherin der Kindernothilfe, danken sechs stellvertretend ausgewählten Schülern für ihr 
Engagement an der Spendenaktion. Fotos: Stiegler

Elternbeirat lädt 
zu Kleiderbasar ein
Königsfeld-Neuhausen (kh).
Der Elternbeirat der Kinderta-
gesstätte Neuhausen veran-
staltet am Samstag, 28. Sep-
tember, von 10 bis 13Uhr
einen Kleiderbasar. Die Tisch-
miete beträgt vier bis acht
Euro je nach Größe und Platz.
Verkauft werden kann alles
rund ums Baby, Kleinkind bis
hin zum Schulkind, seien es
Kleidung, Spielzeug, Bücher,
Hüpftiere, Zubehör wie zum
Beispiel Kinderwagen, Auto-
sitz, Kinderbetten und vieles
mehr. Eine Betreuung für Kin-
der wird auch in diesem Jahr
wieder angeboten, so dass alle
Besucher sich in Ruhe um-
schauen können. Für die Ver-
käufer steht am Ende des Ba-
sars ein Karton zur Verfü-
gung, in dem Kleidung, die sie
nicht mehr mitnehmen möch-
ten, gespendet werden kann.
Diese kommen dem Kinder-
hilfswerk in Rottweil zugute.
Wer noch Interesse an einem
Verkaufstisch hat, meldet sich
bitte bei Katharina Ortlepp
Telefon 07725/91 45 553, es
kann auf den Anrufbeantwor-
ter gesprochen werden. 

Gefühlvoller Gesang im
Kirchensaal: der Sänger
Wincent Weiss.
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